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B E K A N N T M A C H U N G  
 
 
Am Donnerstag, dem 28.05.2026, 17:00 Uhr, findet im Sitzungssaal 2 des Kreishauses in 
Cloppenburg, Eschstraße 29, 49661 Cloppenburg, eine Sitzung des Sozialausschusses statt. 
 
 
T A G E S O R D N U N G  
 
Öffentlicher Teil: 
 
 1   Eröffnung der Sitzung und Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Be-

schlussfähigkeit 
  
 2   Feststellung der Tagesordnung 
  
 3   Einwohnerfragestunde 
  
 4   Genehmigung des Protokolls vom 06.11.2025 
  
 5   Vorstellung der Schuldnerberatungsstellen im Landkreis Cloppenburg 
  
 6   Informationen zum aktuellen Sachstand der Integrierten Sozialplanung 
  
 7   Fortführung der Koordinierungsstelle Frauen und Wirtschaft im Oldenburger 

Münsterland für die Jahre 2027 - 2029 
  
 8   Anträge der pro familia Niedersachsen und des DRK Kreisverbandes Cloppenburg 

e.V. auf Zuschüsse für die Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung 
im Landkreis Cloppenburg für die Jahre 2026 - 2028 

  
 9   Soziale Betreuung von Ausländerinnen und Ausländern in den Städten und Ge-

meinden des Landkreises Cloppenburg für die Jahre 2027 - 2029 
  
 10   Finanzierung der Tagesbildungsstätte des Caritas-Vereins Altenoythe e.V. für das 

Schuljahr 2026/2027 
  
 11   Anregungen und Beschwerden 
  
 12   Anfragen (Gem. § 15 II GO spätestens 3 Tage vor der Sitzung schriftlich beim 

Landrat eingereicht) 
  
 13   Mitteilungen 
  

 
Cloppenburg, den 20.05.2026 
 
Johann Wimberg 
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BEKANNTMACHUNG 
 
 

gem. § 5 (2) UVPG*  
über die Nichtdurchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung 

 
Für das u.g. Vorhaben wird beim Landkreis Cloppenburg eine Genehmigung beantragt. Gemäß § 
9 UVPG* ist für dieses Vorhaben im Rahmen einer Vorprüfung gemäß der Nr. 7.11.3 Anlage 1 UVPG 
festzustellen, ob die Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) erforderlich ist.  
 
Für das Vorhaben konnte keine UVP-Pflicht festgestellt werden. 
 

Vorhaben: Änderung einer Tierhaltungsanlage 
Rechtsgrundlage: BImSchG* 
Vorhabenstandort: Riege-Wolfstange 34, 26169 Friesoythe-Altenoythe 
Antragsteller: Marianne Banemann 
Az.: 4470/2025 
federführendes Amt: Bauamt 

 
Wesentliche Gründe für das Nichtbestehen der UVP-Pflicht 
Mit Ausnahme der Schutzkriterien 2.3.6 (geschützte Landschaftsbestandteile) und dem Schutzkri-
terium 2.3.9 (Gebiet, in dem die in Vorschriften der Europäischen Union festgelegte Umweltquali-
tätsnorm bereits überschritten ist: hier WRRL hinsichtlich des chemischen Zustandes des Grund-
wassers) sind keine Schutzkriterien der Ziffer 2.3 der Anlage 3 UVPG betroffen. 
 
In der 2. Stufe der Vorprüfung ist zu prüfen, ob das Vorhaben unter Berücksichtigung der Kriterien 
der Anlage 3 zu erheblichen Beeinträchtigungen führen kann, die die Empfindlichkeit der Gebiete 
Nr. 2.3.6 und Nr. 2.3.9 oder die Schutzziele dieser Gebiete betreffen. 
 
Die möglichen Auswirkungen auf das Schutzgut Grundwasser ergeben sich im Wesentlichen durch 
den Umgang mit anfallendem Wirtschaftsdünger in Form von Gülle und Mist sowie Filterwasser 
und verunreinigtem Oberflächenwasser von Silageplatten und Fahrwegen etc. Erhebliche Beein-
trächtigungen des Grundwassers durch Einträge werden vermieden durch die flüssigkeitsdichte 
Lagerung, die ausreichende Lagerkapazität und Verwertung auf landwirtschaftlichen Nutzflächen. 
Die ordnungsgemäße Verwertung des Wirtschaftsdüngers wird durch die Düngebehörde (Land-
wirtschaftskammer) überwacht, so dass insgesamt keine erheblichen nachteiligen Beeinträchti-
gungen des Schutzgutes Wasser durch den Nährstoffanfall zu erwarten sind. 
 
Zusätzliche Auswirkungen durch Ammoniak auf das Schutzgut Tiere und Pflanzen im Bereich von 
Gehölzen und Wallhecke sind nicht zu erwarten, da die Ammoniakemissionen mit dem geplanten 
Vorhaben um ca. 31 % reduziert werden sollen.  
 
Insgesamt sind daher die Umweltauswirkungen, die zu berücksichtigen waren, nicht als erheblich 
im Sinne des UVPG zu beurteilen und eine UVP-Pflicht ist nicht gegeben. 
 
Der ausführliche Prüfvermerk der Vorprüfung kann beim Landkreis Cloppenburg, Umweltamt, 
während der Dienststunden eingesehen werden. 
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Es wird darauf hingewiesen, dass die Feststellung nicht selbständig anfechtbar ist. 
 
Cloppenburg, den 19.05.2026 
 
Im Auftrage 
Thole 
 
Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBl. I S. 1274), in der derzeit gültigen 
Fassung 
Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. März (BGBl. I S. 540), in der derzeit gültigen Fas-
sung 
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